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Der General der russischen Revolution
General Skobelew hat in Paris an die serbischen

Studenten eine Rede gehalten die eine Fortsetzung und
weitere Ausführung seiner famosen Petersburger Tischrede
war Die Petersburger Rede Skobelews konnte man alZ
ein Pronunciamento betrachten wie man sie bei spanischen
und mexikanischen Generalen gewöhnt ist Inzwischen blieb
der einzige offizielle Schritt welchen die Skobelew sche Kriegs
erklärung gegen die Politik seines Kaisers hervorrief die An
ordnung der Benennung zweier Schiffe nach Skobelews und
seines turkmenischen Sieges Namen Uin so kühner uns
rücksichtsloser tritt Skobelew in seiner Pariser Rede auf er
hat die letzten Schranken jetzt durchbrochen Den Säbel ia
der Hand will Skobelew vorgehen gegen den Deutschen in
Rußland selbst sowohl als in der Fremde Mit diesem Säbel
den er so renommistisch schwingt schlägt Skobelew am direktesten
auf die Politik die sein Souverän vor Europa offiziell ver
kündigt hat die Sprache die der russische General führt
ist die der Auflehnung und des Bürgerkrieges Will der
Russe sich von dem Deutschen im eigenen Hause befreien so
sagt Herr Skobelew mit dürren Worten kann dies nur mit
dem Säbel geschehen stärker kann der offene Aufruf an
die Gewalt und Blutthat nicht geschehen Will Herr Skobelew
vielleicht die Deutschen in den Ostseeprovinzen in Riga und
Petersburg über seine Turkmenensiegerklinge springen lassen

Niemals ist in Rußland die Mißachtung des Zaren und seiner
Souveränität weiter getrieben worden als General Skobelew
dies in seiner Ansprache that

Es hat dort im vorigen Jahrhundert Generale gegeben
die Politik auf eigene Hand trieben Regenten ein und ab
setzten aber Ostermann und Münich z B wagten was sie
thaten doch nur unter der Herrschaft von Frauen und selbst
diese wußten sich der übergewaltigen Generale zu entledigen
Es ist richtig über den Zaren und seine Regierung hin
weg geht der Kriegsruf des Generals Skobelew auch gegen
den Deutschen Unser Feind ist der Deutsche so rief
Skobelew aus er hätte gerade so gut ausrufen können unser
Feind ist die Kultur Die Rohheit und Ueberhebung des
Barbarenthumes konnte sich nicht besser zeichnen als in diesen
Worten sie klingen uns indessen mehr lächerlich als schreck
lich General Skobelew scheint bei seinen Kriegsthaten gegen
Kirgisenhorden sich überangestrengt zu haben dieser General
der noch nicht den Beweis geliefert hat daß er ein Armee
korps zu kommandiren im Stande ist bedroht die zwei ersten
Militärmächte Europas das ist schon der reine Größen
wahnsinn Daß der Kamps zwischen den Slawen und Teu
tonen ein langer blutiger und schrecklicher sein wird ivie
General Skobelew der Welt mittheilt haben wir aus pan
slawistischem Munde schon öfters gehört

Von dem Willen Skobelew s die Thaten Dfchingis Khans
zu erneuern sind wir überzeugt bis zur Ausführung ist
noch ein bedeutender Schritt Mit großen Worten wird dieser

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Als die Gräfin dem Ziele ihrer Fahrt entgegenrollte
wuchs schon das Dunkel des späten Abends Indem sie
ausstieg sandte sie eine Meldung nach dem ihr bezeich
neten Zimmer hinauf und folgte dann derselben auf dem
Fuße Als sie eintrat sah sie Melitta in der Mitte des
Zimmers stehen ausrecht farblos wie eine Statue So
bald sie ihrer Mutter ansichtig ward eilre sie mit so un
gestümer Bewegung vorwärts daß Lenore im Wahn sie
wolle ihr zu Füßen stürzen die Arme ausstreckte um sie
daran zu hindern doch hatte sie sich sehr getäuscht Es
war auch nicht Melitta s Weise sich jemals dann zu demü
thigen wenn sie sich in Unrecht wußte Solche Absicht
hatte ibr so sern gelegen daß sie die Bewegung der Mut
ter völlig mißverstand und ihr in die Arme sank als seien
diese ausgestreckt sie an das Herz zu ziehen Im nächsten
Moment hatte die junge Frau schon das instinktive Zurück
weichen der Gräfin empfunden ließ von ihr ab und stand
ihr nun mit verschlossenem Gesicht gegenüber

Tu bist gekommen ich danke Dir, sagte sie ihre
Augen in die Luft gewendet

Ich kam weil ich weiß daß es für Dich unmöglich
ist zu mir zu kommen und weil ich voraussetzen muß daß
Du mir Wichtiges zu sagen hast Lenorens Ton war
sanft und doch wie anders klang er als die Accente
welche Melitta von dieser Stimme zu vernehmen ge
wöhnt war

Höre mich an, sagte Melitta lebhaft Du hast
mir nicht vergeben daß ich Dir mein Wort gebrochen und
daß ein Augenblick den nicht mein Wille verschuldete
schwere Folgen gehabt Ich begreife das denn ich weiß
mein Vater ward diesem Verhängniß zum Opfer und Ulrich
war nahe daran gleichfalls zu Grunde zu gehen Alle
haben durch mich gelitten und mich glaubtest Du glücklich
Ich komme heute Dir zu sagen daß ich es nicht bin kaum
eine Spanne Zeit hindurch gewesen bin vielleicht kann
Dich das versöhnen Heimathlos ohne schütz ohne Liebe
komme ich zu Dir Ist daS Buße so laß sie gelten

Gegensatz nicht ausgekämpft und die des Generals Skobelew
imponiren uns nicht Wir bedrohen Niemanden in Europa
haben aber noch weniger Ursache irgend Jemanden zu fürchten
und sind stark genug um auch mit dem bösesten Willen fertig
zu werden Auf Europa machen dieMeden Skobelew s den
Eindruck daß er sich der russischen Revolution als General
anbietet und man darf gespannt sein welche Aufnahme das
neue Pronunciamento in Rußland findet Wenn die russische
Regierung nicht stark genug ist einen aktiven General abzu
halten solche Brandreden zu halten so wird man wie die
Natz meint bald aufhören mit ihr zu rechnen sie erhält

damit das Zeichen der Zweizüngigkeit oder vollendeter Ohn
macht aufgedrückt Oesterreich aber mag dafür sorgen daß
es mit seinen Aufständischen schnell fertig wird

Ein Redakteur des gambettistischen Voltaire hat
dem General Skobelew einen Besuch gemacht und berichtet
darüber Der General der Frankreich seine Politik und
seine Politiker vortrefflich kennt sagte mir Ich habe in
Petersburg eine Rede gehalten welche einiges Aufsehen
machte Soeben nun erhalte ich die Nachricht daß der
Kaiser einem Schiffe das auf dem Kaspischen Meere ge
baut wird den Namen General Skobelew beigelegt hat
Diese seltene Gunst beweist daß ich nicht in Un
gnade gefallen und ganz aus freiem Entschlüsse
in Paris bin aber auch wenn mein Freimuth für mich
unangenehme Folgen haben sollte so werde ich doch meine
volle Ueberzeugung aussprechen Ich habe eine unabhängige
Stellung und wenn der Krieg mich ruft so kümmere ich
mich um das Weitere nicht mehr Ja ich habe gesagt
daß der Deutsche der Feind ist ich denke daß das Heil in
der Bereinigung der Slawen mit Frankreich liegt Man
muß auf das europäische Gleichgewicht zurückgehen aber
nicht mehr wie Thiers es auffaßte Deutschland ist der
große Verschlinger das wissen wir und auch Sie wissen
es leider nur zu gut Die orientalische Frage ist die
große Hauptfrage Durch sie muß dieses Gleichgewicht
wiederhergestellt werden wo es nicht länger nur eine Macht
geben wird Deutschland Ich habe es gesagt und wieder
hole es ich habe Vertrauen auf die Entwicklung die ich
von ganzem Herzen herbeiwünsche ich habe Vertrauen vor
allem wenn diese Wahrheit begriffen wird daß ein Bünd
niß zwischen Frankreich und den Slawen zustande gebracht
werden muß Es ist dies für uns das Mittel unsere Un
abhängigkeit wiederzuerlangen für Sie die Stellung wieder
einzunehmen welche Sie eingebüßt haben

Der Köln Ztg schreibt aus Paris ein Korrespon
dent unter dem 18 d Mts

Heute Morgen machte ich dem General Skobelew
den ich seit dem Kriege des Jahres 1877 kenne einen Be
such Nach den ersten Formeln der Begrüßung sprach der

General mit gewohntem Freimuth von seiner Rede an die
serbischen Studenten welche in der France gedruckt ist Es
habe ihn gefreut als Deutschland im Jahre 1871 seine
Einheit eroberte aber es gebe keine größere Ungerechtigkeit
als den Slawen zu verweigern was man den Deutschen
gern zugestehe Er behauptete daß in den südslawischen
Ländern die russischen Interessen materiell besonders aber
moralisch engagirt seien er glaube daß man den Be
strebungen dieser Völker Unrecht thue aber fügte er hinzu
wenn wir auch diese Interessen beschützen wollen so wollen
wir doch keinen Angriff machen Ich erkenne den Berliner
Frieden an aber ich wünsche daß er auch von den Oester
reichern geachtet werde Als ich ihm von dem Artikel
sprach demzufolge er ein sranzösich russisches Bündniß gegen
Deutschland predige erklärte der General daß die Trag
weite seiner Worte übertrieben und entstellt sei Besonders
betonte er seine Entrüstung über die Ausdrücke die man
ihm über das deutsche Heer in den Mund gelegt habe
Ich bin zu sehr Soldat und habe zu sehr ein Soldaten
herz versicherte er um derartige Verläumdung über ein
anderes Heer auszusprechen und ich halte darauf daß man
wisse einen wie tiefen Respekt ich vor dem deutschen Heere
habe dessen Tüchtigkeit ich kenne

Die France hält der Köln Ztg gegenüber ihre
Mittheilungen über den Inhalt der Skobelew schen An
sprache an die in Prias studirenden Serben aufrecht und sagt
die in französischer Sprache gehaltene Rede sei von einem
anwesenden Serben niedergeschrieben und im Beisein der
Theilnehmer vorgelesen und nochmals vorgelesen worden
Auch habe ihr ihre Mittheilung keinerlei Berichtigung von
Seiten des Generals Skobelew zugezogen

Politisches Tagesbild
Die sensationellen Nachrichten über kriegerische Vor

bereitungen Rußlands rufen entschiedene Dementis her
vor Die Kölnische Ztg theilt eine ihr aus Wien zu
gehende Darstellung der äußeren Lage aus bester Quelle
mit worin es heißt Vielfachen Angaben über russische
Truppenbewegungen gegenüber meldeten österreichische di
plomatische Beamte auf die Aufforderung die Verhältnisse
genauestens zu prüfen aus allen russischen Grenzprovinzen
daß alle jene Angaben gänzlich erfunden seien und nichts
Befürchtendes vorliege Außerdem besitzt Oesterreichs Re
gierung Beweise dafür daß Rußland sowohl in Belgrad
wie Cettinje erklärte die Fürstenhäupter sollten jedenfalls
dem Aufstande gegenüber strengste Neutralität bewahren
der Zar wolle unter keinen Umständen Schürung oder gar
Unterstützung des Aufstandes Auch melden Militärs aus
der Herzegowina daß von Verstärkung der Aufständischen
durch Montenegro kaum gesprochen werden könne vielmeh

Weiter sagte Lenore unbewegt
Sprach ich nicht genug Nun Du wirst mehr

hören Nur von all dem Kleinen Erbärmlichen laß mich
schweigen das ich durchgemacht seit Du zuletzt von mir
erfuhrst seit ich in Granada im Gefängniß lebte
Ja brach sie leidenschaftlich aus im Gefängniß
von engherzigen Hütern umgeben die mich mit Höflichkeiten
auf die Folter spannten die von Allem was ich bin und
habe nichts brauchen nichts greisen konnten Schmach der
Geduld in der ich mich so endlos lange gefaßt der Unter
werfung unter das Gebot eines Mannes der mich schon
damals nicht mehr liebte sonst hätte ich mich nie dazu
verdammt in dieser Enge zu ersticken Ich wartete war
tete das allein hielt mich lebendig Und nun das Ziel
in Aussicht

Sie brach plötzlich ab Ein Blick auf ihre Mutter
die ihr kalt und streng ins Auge sah erinnerte sie daran
wie weit ihr Ungestüm sie fortgerissen das Ziel dessen
sie eben gedacht woran war es gescheitert Sie preßte
die Lippen fest aufeinander dann nach einer Pause in
kältesten Tone beginnend

Kaum wird Dir bekannt sein daß Fernan daß
de Paz in die Armee eintrat als Don Alsonso zum König
von Spanien proklamirt wurde Das geschah kurze Zeit
nachher nachdem ich in Granada eingetroffen war Alle
de Paz sind loyal höchst loyal und für Don Fernan giebt
es auf Erden nur ein Interessantes Partei zu nehmen
Auch ist er tapfer oder vielleicht abenteuerlustig Er hat
sich bei Toloso mit Bravour geschlagen um Lorbeeren zu
ernten vielleicht auch um nicht daheim zu sein Jetzt
steht sein Korps in Katalonien Von dort erhielt ich vor
nicht langer Zeit einen Brief mit mit Neuigkeiten
Zwar waren die Nachrichten aus Wien zuerst an den alten
Sennor gelangt der hielt es aber wohl mehr der Etikette
gemäß daß sie mir durch seinen Sohn zugingen So gab
er sie weiter und schwieg bis der Kreislauf zu Ende ge
bracht war Fernan bedauerte an die Armee gebunden
zu sein was ihn verhindere über die Gestaltung der Zu
kunft sogleich persönliche Rücksprache mit mir zu nehmen
Er stehe mir mit Allem worüber er verfügen könne unbe

dingt zu Gebote vermöge aber nicht zu sagen auf wie
lange Zeit seine loyalen Pflichten ihn fernhalten würden
Bis dahin sei mir die Gastfreundschaft seiner Eltern ge
sichert Ein schön stilisirter Brief war es voll ritterlicher
Ausdrücke wenn ich aber Dem der ihn geschrieben je
vergebe dann müßte der letzte Funke von Gefühl in mir
todt sein Die Gastfreundschaft seiner Eltern jetzt
Ich habe dem edlen Don und der frommen Donna für
alles Empfangene meinen besten Dank ausgesprochen ihrem
loyalen Sohne habe ich gebührend angezeigt daß ich mir
erlaubte über die Gestaltung der Zukunft sogleich zu be
stimmen und ihm bei meiner Abreise nach Deutschland
ferneres Wohlergehen und eine glänzende Carriere ge
wünscht

Die letzten Sätze waren kaum verständlich hervor
gekommen stoßweise in gesteigerter Leidenschaftlichkeit
Lenore fühlte sich mit einemmal von namenlosem Mitleid
ergriffen So herb Melitta s Worte klangen der Wehruf
einer Verlassenen Verzweifelten schrie daraus auf Nicht
ein Blutstropfen schien in dem schönen Gesichte zurück
geblieben die großen Augen flammten in Stolz und Qual
wie die eines gestürzten Engels

Ich beklage Dich, sagte Lenore bewegt
Und nun sank Melitta vor ihr auf die Kniee nieder

ihre Hände preßten sich im Schoße der Mutter aneinander
sie erhob ihr bleiches Gesicht Im ersten Moment dachte
ich daran mich zu tödten Dann aber besann ich mich
daß ich noch eine H imath habe eine Mutter ein Kind
Du bist groß und gut kannst Du so groß sein und so
gut mir eine Stätte zu gönnen bei Dir

Bei mir rief die Gräfin fassungslos bei mir
Vergissest Du Ulrich Er ist in meinem Hause bleibt in
meiner Nähe könntest Du wagen ihm vor Augen zu
treten

Ulrich sagte Melitta zögernd und ein Wan
del ging in ihrem Ausdruck vor Es war nur der Schatten
eines Lächelns der um die eben noch so herb geschlossenen
Lippen glitt und doch stockte Lenorens Herzschlag davor

Sie ist gesonnen sich Alles von ihm verzeihen zu lassen
dieser Gedanke lahmte sie raubte ihr die Sprache Nur



der Militärkorvon Montenegros seine Schuldigkeit thue
Allerdings will das jetzige serbische Ministerium sich nicht
überraschen lassen und trifft im Innern Vorsichtsmaßregeln
gegen etwaige Putschversuche der Ristitsch Partei Es er
klärte hier daß es gegebenenfalls mit rücksichtsloser Energie
vorgehen werde Hier glaubt man dasselbe besitze dazu
auch noch die nöthige militärische Kraft die einzige ernste
Gefahr für die Ruhe Serbiens sei nur die finanzielle Krise
in Paris wenn diese ohne große Verluste für Serbien
abzuwenden sei drohe dem Ministerium keine Gefahr
Alle Meldungen über Zuzüge russischer Freiwilliger nach
Bulgarien die nach Bosnien gelangen wollten stellten sich
als Erfindungen sensationsbedürftiger Bukarester Korrespon
denten heraus Richtig sei nur daß Fürst Alexander einen
russischen Leibarzt aus Rußland berief dieser bewog wie
der mehrere russische Aerzte in bulgarische Dienste zu tre
ten diese passirten letzthin Bukarest wodurch jene Meldun
gen hervorgerufen wurden Zusammenfassend erklärte mein
ausgezeichneter Gewährsmann es sei keine Veranlassung
die Lage Europas jetzt pessimistisch zu beurtheilen

Ueber die Aufnahme welche die identische Note Frank
reichs und Englands betreffs Egyptcns bei den Kabineten
gefunden will Daily News erfahren haben daß dieselbe
eine freundliche gewesen sei und würde die Note wahrschein
lich das Resultat haben daß die Durchführung der gemein
samen Beschlüsse der Mächte England und Frankreich über
tragen werde Die Mächte hätten das Recht Englands und
Frankreichs anerkannt von den Unterhandlungen die Finanz
kontrole die Frage der Nichtintervention d r Türkei und
die Schifffahrt im Suezkanal auszuschließen Das scheint
uns eitel blauer Dunst zu sein Es ist nicht wahrschein
lich daß die Mächte schon Beschlüsse in Bezug auf Egypten
gefaßt haben es fehlte selbst die Zeit zu einer Ver
ständigung noch weniger wahrscheinlich ist daß die von
Frankreich und England prätendirten Sonderrechte förmlich
von den Nordmächten und Italien anerkannt wurden Die
Frage scheint überdies im Augenblick nicht so brennend zu
sein um eine besondere Hast bezüglich fester Beschluß
fassungen zu begründen

Im ungarischen Unterhause gab die Judenfrage zu
einer eingehenden Debatte Veranlassung bei welcher die
Regierung in sehr entschiedener Weije Stellung nahm Der
Ministerpräsident Tisza äußerte sich nämlich dahin nach
seiner Ueberzeugung habe Ungarn einen großen verdienten
und für die Zukunft wichtigen Triumph eirungen als es
nach Jahrzehnte langen Kämpfen die ungerechte Aus
schließung eines Theiles seiner Einwohner von den politi
schen Rechten ihrer Religion wegen aus dem Gesetzbuche
strich Der ungarische Stöcker welcher den Namen Jstoczy
führt hatte eine Petition der Geistlichkeit des Eisenburger
Komitats auf Aushebung der Emancipation der Juden be
nutzt um heftige Ausfälle daran zu knüpfen auf welche
Tisza in der bezeichneten Weise antwortete Ueber die Peti
tion wurde schließlich zur Tagesordnug übergegangen

Die neueste Enchklika des Papstes enthalt die bekann

ten Klagen über die Zwangslage des Papstthums und for
dert die Gläubigen auf zur Abhülfe mitzuwirken Bei
alledem muß es ausfallen daß von der vielberufenen Wieder
herstellung der weltlichen Gewalt in dem Schriftstücke nichts
zu lesen ist Nach einem Telegramm aus Rom faßt man
vielmehr dort die Enchklika dahin auf daß sie die italieni
schen Katholiken indirekt zur Betheiligung an den politischen
Wahlen auffordert In dieser Annahme wird man durch
den Umstand bestärkt daß die päpstliche Kundgebung vom
Tage nach Annahme des Listenwahlgesetzes datirt ist Durch
diese mittelbare Anerkennung Jung Jtaliens von päpstlicher
Seite würde die römische Frage in ein neues Stadium
treten

Rumänien hat seinen sogenannten Armin Paragra
phen erhalten Die rumänische Deputirtenkammer geneh
migte den Gesetzentwurf wonach Beamte welche Staats
geheimnisse veröffentlichen zu drei bis sechsmonatlicher
Gcsängnißhaft und 1000 bis 100000 Francs Geldstrafe
verurtheilt werden können Anlaß zu dieser Bestimmung
giebt bekanntlich der Zwischenfall mit dem ehemaligen rumä
nischen Gesandten Eallimaki Catargi welcher mit seinem

durch eine energische Geberde mahnte sie Melitta aufzu
stehen Auch sie selbst erhob sich von ihrem Sitze

Ich kann Dir hierauf nicht jetzt schon Antwort geben,
sagte sie sobald sie glaubte ihre Stimme beherrschen zu
können Morgen ehe ich nach Willsegg zurückfahre er
hältst Du eine Zeile Dein Kind sollst Du sehen Im
Uebrigen vergiß Eines nicht noch bist Du nicht von Kar
nis geschieden

Ich weiß es, sagte Melitta mit unbeschreiblichem Ton
Die Gräfin vermochte nicht das Gejpräch fortzusetzen

Sie zog die Hülle welche ihr von den Schultern geglitten
war wie fröstelnd um sich

Du gehst murmelte die junge Frau
Die Mutter bejahte schweigend Erwarte Nachricht

morgen Sie machte keine Bewegung Melitta die Hand
zu bieten diese sclgle ihr nicht bis zur Thüre Einer
Statue gleich wie die Mutter sie beim Eintreten erblickt
stand sie auch jetzt

Kein Schlaf kam über die Augen welche schlummer
lose sternenlose Nächte im einsamen Gemach so gut kannten
Lange Nächte und dennoch kurz unter der Herrschaft eines
Gedankens der zuvor nie gedacht worden dessen Gestaltung
noch vom eigenen Willeil abhängt über den die nächste
Sonne Entscheidung fordert Das Leben schien mit einem
Schlage verwandelt wie durch einen dunklen Zauberspruch
Kehrte Melitta in das Haus der Mutter zurück so bedeu
tete das zugleich deren Trennung von Ulrich von all den
reinen Freuden welche ihr spät getagt Und doch vermochte
sie dem Gedanken nicht in das Auge zu schauen der Heimath
losen den erbetenen Platz im Vaterhause zu verweigern Was
Melitta auch verbrochen hatte wie weit sie von Allem ent

fernt war was ihre Mutter von ihr fordern mochte sie
war sie blieb daS Kind ihres Schoßes I Was aber würde
Ulrich sagen Hatte die Freundin nicht auch Pflichten gegen

ministeriellen Chef in Streit geratend die Veröffentlichung
amtlicher Dokumente androhte

Wir erwähnten daß die liberale bulgarische Partei
ein Programm erlassen hat worin die Bildung eines ver
antwortlichen Ministeriums die Einberufung der ordent
lichen Nationalversammlung in naher Zeit und die Vor
bereitung der Revision der Verfassung durch die große Na
tionalversammlung als erste Bedingung für die Herstellung
der Wohlfahrt des Landes aufgestellt wird Diese kühne
Forderung scheint die Regierung sehr übel aufgenommen zu
haben Nach einer in Paris aus Sofia eingegangenen
Meldung ist nämlich der frühere Minister des Auswärtigen
Zankoff verhaftet und in Vralza internirt worden
wegen Aufreizung der Bevölkerung gegen die Regierung

Präsident Arthur hat dem Senat den amtlichen
Schriftwechsel bezüglich des in Aussicht genommenen Kon
gresses der amerikanischen Staaten übermittelt der die
über den Gegenstand bereits mitgetheilten Berichte bestä
tigt Eine an Herrn Blaine gerichtete Depesche des Ge
sandten der Union bei den centralamerikanischen Staaten
Dr Logan meldet daß fünf dieser Staaten wahrscheinlich
Vertreter zu dem Kongresse entsenden würden In Folge
der einander widerstrebenden Interessen der verschiedenen
Staaten dürften die Vertreter indeß geheime Weisungen
haben die dazu angethan wären die Zwecke des Kongresses
zu vereiteln

Die Zustände in Peru sind wieder bunt ein Krawall
folgt auf den andern Nachdem eine Meuterei in Jca
unterdrückt worden ist es zwischen den Einwohnern von
Pisko und den peruanischen Soldaten am 24 v Mts zu
einem blutigen Gemetzel gekommen Der Oberst Mas mit
600 Mann von Jca kommend griff Villavicencio an und
plünderte nachdem er denselben besiegt hatte Pisko Die
Soldaten steckten alsbald die Häuser in Brand und er
mordeten viele Einwohner 400 fremde suchten den Meu
terern Widerstand entgegenzusetzen wurden aber ebenfalls
zurückgeworfen und 300 von denselben getödtet Die Zahl
der Opfer des Blutbades beträgt mehr als 1000

Deutsches Reich
Berlin 19 Februar Der französische Botschafter

Baron de Eonrcel wurde gestern in Potsdam von dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm in deren Wohnung
empfangen

Se Majestät der Kaiser hat dem General Adju
tanten des Sultans Muschir Ali Nizami Pascha das
Großkreuz des Rothen Adler Ordens und dem Prinzen
Mom Chao Prisdang von Siam den Rochen Adler
Orden zweiter Klasse mit dem Stern verliehen

Aus Konstantinopel meldet uns der Telegraph
unter dem 19 d Mts Die Mitglieder der außerordent
lichen preußischen Gesandtschaft wurden gestern
Nachmittag 5 Uhr von dem Jntrodukteur der Gesandten in
3 Hofgalawagen abgeholt im Palast des Sultans vom
Minister des Auswärtigen empfangen und durch denselben
zum Sultan geleitet Die Überreichung des Schwarzen
Adlerordens an den Sultan fand in Anwesenheit der Mit
glieder der hiesigen deutschen Botschaft statt Hierbei sagte
der Sultan die ihm erwiesene Ehre sei ein neues Unter
pfand der guten Beziehungen zwischen Deutschland und der
Türkei und er hoffe daß diese Beziehungen sich in Zu
kunft immer fester gestalten werden Der Sultan verlieh
dem Fürsten Radziwill den Großkordon deS Osmanie
Ordens Nach der Ueberreichnng zog sich die außerordent
liche preußische Gesandtschaft zurück und nahm die Vor
stellung der Paschas und anderer hohen Würdenträger ent
gegen Der Audienz folgte ein Galadiener bei demselben
hatte der Sultan am oberen Ende der Tafel Platz ge
nommen rechts von ihm saß der Chef der außerordentlichen
preußischen Gesandtschaft Fürst Radziwill links der
deutsche Geschäftsträger und erste Botschaftssekretär von
Hirschfeld Die Privatkapelle des Sultans machte Tafel
musik Nach der Tafel wurden die Mitglieder der außer
ordentlichen preußischen Gesandtschaft und die höchsten
Würdenträger nach dem Privatsalon des Sultans entboten

ihn der darauf rechnete durch sie Ersatz für sein zerstörtes
Familienglück zu empfangen Ja ja aber stärker wog
die Forderung der Natur Vielleicht wer weiß Ulrich
war Mann genug alle Dinge kräftig zu gestalten vielleicht
fand er einen Mittelweg Wie in seiner Nähe weiter leben
Melitta neben sich war das denkbar LenorenS heiße
Stirn preßte sich gegen das Kissen es tönte ihr im Ohre
wie Grabgeläute eines heiligen Glückes dem nur kurzes
Leben vergönnt gewesen Sie wird kommen, sprachen
ihre Gedanken und sie wird mir Alles nehmen I Vielleicht
erinnert sich Stephan noch ihrer Gestalt ihrer Stimme
Kinder werden durch Jugend und Schönheit unbewußt an
gezogen Und er l Sie wird den Funken in der Asche
wecken er hat sie über Alles geliebt sie ist schöner als je
reifer klüger geworden wie sie lächelte als ich seinen
Namen nannte wie ihre Augen mich anleuchteten als sie
mir zu Füßen lag Jeder Ton steht ihr zu Gebote sie ist
kalt im Gemüth sobald es jedoch sich selbst gilt flammt
sie in Leidenschaft ach und welcher Mann widersteht
der Gluth solcher Gewitterblitze I

Früh am Morgen ließ die Gräfin anspannen und fuhr
nach Willsegg nachdem sie einen Brief zur Besorgung in
das Hötel de Baviere zurückgelassen Als Ulrich sie heite
ren Auges auf der Schwelle des Schlößchens empfing sah
er auf der Stelle daß etwas mit ihr vorgegangen sei Die
Hast womit sie Stephan emporhob an sich preßte und
dann sogleich wieder aus ihren Armen ließ bestätigten des
Freundes ersten Eindruck Er folgte ihr nach ihrem Zimmer

Was ist vorgefallen Lenore
Wir müssen uns trennen und bald
Ich verstehe Sie nicht
Melitta ist in Wien Abgelöst von Allem ist sie

heimgekehrt Sie wünscht künftig bei mir zu leben
Fortsetzung folgt

wo sich der Sultan mit ihnen auf das Huldvollste unter
hielt Die Festlichkeiten und Ausflüge werden bis zum
28 Februar dauern

Minister Graf v Schleinitz welcher seit etlichen
Tagen erkrankt war befindet sich wieder auf dem Wege
der Besserung gestern hat er bereits das Bett wieder
verlassen

Se Erlaucht Gras Otto zu Stolberg Wer
nigerode ist mit seiner Familie vorgestern zu längerem
Ausenthalle aus Wernigerode wieder in Berlin eingetroffen

Es wird behauptet daß an der bevorstehenden
Erörterung über die Position für die Errichtung einer
preußischen Gesandtschaft bei der römischen
Kurie Fürst Bismarck persönlich theilnehmen werde In
Abgeordnetenkreisen wird diese Vermuthung indessen vielfach

bezweifelt Die Position wird jedenfalls bewilligt werden
da das Centrum und beide Fraktionen der Rechten dafür
stimmen werden

Die Nordd Allg Ztg wiederholt ihre Er
klärung daß eine Kandidatur Hohenlohe für den
Brcslauer Bischofssitz von der Regierung nicht aufgegeben
sei sondern niemals existirt habe

Der Abg Windthör st will einen besonderen
Gesetzentwurf einbringen worin die sämmtlichen vom Cen
trum bei den Kommijsionsverhandlungen gestellten Anträge
auss Neue einen Platz finden sollen

Die Zollerhöhungen welche in Oester
reich Ungarn von der Regierung vorgeschlagen sind und
wahrscheinlich angenommen werden bedrohen die deutsche
Industrie mit erheblichen Nachtheilen Von Roheisen
dessen Eingangszoll in Oesterreich Ungarn von 0,50 auf
0,80 fl erhöht werden soll hat Deuischland dorthin im
Jahre 1881 über 340000 metrische Centner exportirt
von Stabeiscn Erhöhung von 2,50 auf 2,75 über 90 000
Centner und ähnlich von anderen Arten Eisen deren Zoll
sätze sämmtlich erhöht werden sollen auch die Seiden die
Baumwollen Industrie die Herstellung von kalzinirter
Soda u s w wird betroffen Es zeigt sich von Neuem
wie eitel die Hoffnung war durch deutsche Zollerhöhungen
das Ausland zur Herabsetzung seiner Zölle auf dem Wege
der Kompensation zu veranlassen vor der Hand wird
überall das Beispiel der Zollerhöhung nachgeahmt

Das Einladungs chreiben an die Mitglieder des
preußischen Volkswirthschastsrathes lautet Nachdem
das königliche Staatsministerium die Berufung des Ple
nums des Volkswirthschastsrathes beschlossen hat wird die
Eröffnungssitzung am 28 d Mts Nachmittags 2 Uhr im
Reichstagsgebäude Leipzigerstraße 4 stattfinden Ew
Wohlgeboren laden wir zur Theilnahme an dieser Sitzung
ergebenst ein Der Minister der öffentlichen Arbeiten
Maybach Der Minister für Landwirthschaft Domänen
und Forsten Lucius Für den Minister für Handel und
Gewerbe v Boetticher

Wie die B P N hören ist die unter Leitung
des Geh Raths Bödiker im Reichsamt des Innern statt
findende Zusammenstellung der im November v I er
hobenen Unfallstatistik nahezu vollendet Getrennt von
dieser Arbeit findet die Zusammenstellung der Resultate der
Arme nstai istik statt die letzteren Arbeiten dürften noch
längere Zeit in Anspruch nehmen

Die Eisenbahn Kommission hat die ganze
Eisenbahnvorlage heute mit 11 gegen 7 Stimmen ange
nommen

Zur zweiten Berathung des Kulturetats liegt ein
Antrag des Abg Kropatschek und Gen vor dahin gehend
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen die könig
liche Staatsregierung aufzufordern dem Landtage in der
nächsten Session den Entwurf eines Pensionsgesetzes
für die Elementarschullehrer vorzulegen

Der Antrag deS GesammtvorstandeS des Abgeord
netenhauses bezüglich der Herstellung eines neuen Ge
bäudes sür das Abgeordnetenhaus auf dem Grund
stück der königlichen Porzellanmanufaktur unter Hinzunahme
eines Theiles des Herrenhausgartens wird wahrscheinlich
mit Einstimmigkeit angenommen werden man hofft als
dann auf Zustimmung der Regierung Das Terrain
dürfte wie die Nat Ztg meldet um so leichter zu haben
sein da der ausgedehnte Herrenhausgarten eigentlich völlig
zwecklos ist indem die nicht zahlreichen Sitzungen welche
das Haus abhält meist in eine Zeit fallen in welcher der
Garten von den Mitgliedern doch nicht benutzt werden
kann Man giebt sich noch immer der Hoffnung hin daß
die Regierung die Gelegenheit wahrnehmen wird einen
Neubau für beide Häuser des Landtages herzustellen da
von sehr vielen Seiten die Behauptung daß das Herren
haus keiner neuen Dienstgebäude bedürfe stark bezwei
felt wird

Der Kongreß der Steuer und Wirthschafts
reformer hat auf einen Vortrag des Herrn Dr O Ar ndt
hin eine Resolution zu Gunsten der internationalen Doppel
währung angenommen

Bezüglich der Bewilligung der geheimen Fonds
wird wenn die Magdeb Ztg gut unterrichtet ist bis
zur dritten Lesung noch eine anderweite Verständigung er
zielt werden Es ist nämlich in Anregung gekommen die
Kosten welche zur Herstellung der Provinzial Korrespon
denz erforderlich sind abzusetzen das Uebrige aber zu be
willigen

Offiziösen Mittheilungen nach liegt es in der
Absicht der Regierung dem Landtage noch einen Gesetzent
wurf betreffend die Ertheilung der Genehmigung zur Er
werbung preußischer Grundstücke durch außerhalb
Preußen domilicirte deutsche juristische Personen vorzulegen

Der Kongregation der grauen Schwestern in
Neiße ist der Germania zufolge die Genehmigung er
theilt worden hundert Schwestern aufzunehmen

Dem StaatSanzeiger zufolge sind die Pro
vinzial Landtage für Brandenburg und Sachsen
auf den 5 März für Westpreußen auf den 13 März
berufen

Arolsen 18 Februar Telegr Die fürstliche
Familie begiebt sich mit Sr K Hoheit dem Herzog von
Albanh am 20 d nach England zu welchem Zweck die



königliche Azcht Viktoria and Albert die hohen Herrschaf
am Abend desselben Tages in VUssingen aufnimmt

Posen 18 Februar Telegr In der heutigen Ver
handlung gegen Mendelsohn u Gen erfolgte nach der Ver
nehmung der in Haft befindlichen Zeugen das Plaidoyer des
Staatsanwalls welcher die Strafanrräge stellte Nach Be
endigung der weiteren Plaidoyers wurde die Sitzung aus
nächsten Montag Vormittag 9 Uhr vertagt

Landtag
Berlin 18 Februar Das Abgeordnetenhaus geneh

migte zunächst den Etat der Gestütverwallung Beim
Etat des Reichs und Staatsanzeigers machte Abg
Rickert auf die neu eingeführte Rubrik desselben Zeirungs
stimmen aufmerksam in dieser Rubrik hätten in der letzten
Zeit Auszüge aus Artikeln gestanden die es nicht verdienten
z B ein Brief eines Japanesen über Freihandel und Schutz
zoll der geradezu komisch wirkte ferner aus Artikeln eines
Börsenblattes welche für gewisse Unternehmungen Ostpreu
ßische Südbahn und Glauziger Zuckerfabrik Retlame mach
ten Minister von Pullkamer erklärte daß die Rubrik dazu
bestimmt sei Artikel aufzunehmen welche für die neue Wirth
schaftspolitik eintrelen auf die Einzelnhetten habe er noch
nicht geachtet übrigens habe der Japanese mit feinen Aeu
ßerungen über den Freihandel recht Geh Raih KurowSki
erklärte daß aus den Rellameartikeln nur die auf allge
meine Fragen bezüglichen Stellen abgedruckt feien Avg
Richter hielt doch etwas mehr Vorsicht für geboten man
nehme doch solche Auszüge nicht aus von und sür die Börse
geschriebenen Reklameartikeln Nachdem noch Abg v Min
nigerode das Vorgehen des Staatsanzeigers vertheidigt
schließt die Debatte

Beim Bureau des Staatsministeriums und zwar
bei dem Titel 93,000 Dispositionsfonds sür allgemeine
politische Zwecke kam Abg Richter auf die offiziöse Presse zu
sprechen er richtete an die Regierung die Frage ob der
Konsüktsartikel in der Wiener politischen Korrespondenz
vom Leiter des literarischen Büreans Herrn Professor
Rößler geschrieben sei Redner ging dann aus die Hal
tung der Provinzial Correspondenz ein und besprach
namentlich die Artikel in denen die Liberalen beschuldigt
werden die Milliarden verzettelt zu haben in denen ihnen
landesverrätherische Gesinnungen und die Verherrlichung der
Revolution vorgeworfen werden Bei solchen Vorgängen
müsse man Bedenken tragen geheime Fonds zu bewilligen
Minister v Puttkamer betrachtet es nicht als seine Auf
gabe der Autorschaft anonymer Artikel in auswärtigen
Blättern nachzuspüren Der Minister hielt es für das
beste das Vergangene zu kompensiren für die Zukunft
aber auf beiden Seiten das Uebermaß zu vermeiden Abg
v Rauchhaupt nahm die besprochenen Artikel der Provin
zialkorrefpondenz in Schutz nur der Landesverrath erschien
etwas zu stark Abg Rickert führte aus daß es sich für
den Liberalismus jetzt um die Vertheidigung handle wo alle
Richtungen desselben zusammenstehen müßten Minister von
Puttkamer erklärte daß er in der Budgetkomumsion auch
keine Aufklärung über die Verwendung des Postens geben
könne Abg von Meyer Arnswalde erklärte schließlich daß
er den geheimen Fonds auch dem Minisler Rickert bewilli
gen würde Abg Richter verwahrt sich gegen die Interpre
tation seiner Jjerlohner Rede Abg v Bennigsen betonte
es werde nicht besser werden wenn man nicht aushöre immer
die schmutzige Wäsche anderer zu waschen man solle vor sei
ner eigenen Thüre kehren Beifall

Um 4 /z Uhr wurde die weitere Berathung bis Mon
tag 11 Uhr vertagt

Halle j20 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Ueber die wissenschaftliche Staatsprüfung

für die Kandidaten des geistlichen Amts betr bringt das
Amtsblatt der königlichen Regierung zu Merseburg nach
stehende Bekanntmachung Für das Jahr 1882 sind folgende
Termine zu der wissenschaftlichen Staatsprüfung für die Kan
didaten des geistlichen Amtes Gesetz vom 11 Mai 1873
in Halle a/S angeordnet 2 8 Februar 2 5 April
23 Mai 27 Juni 1 August 16 Oktober
14 November und 12 Dezember Die Meldungen
zu dieser Prüfung sind dem Unterzeichneten unter Beifügung

der in der Instruktion vom 26 Juli 1873 5 be
zeichneten Dokumente St Anz vom 26 August 1873

Nr 201 einzureichen Für die Kandidaten der evan
gelischen Theologie welche dem Examen xro liooiitia von
vionanäi bei der Prüfungs Kommission der theologischen
Fakultät zu Halle a/S sich unterziehen wird derjenige der
obengenannten Termine gelten welcher mit ihrer theologischen
Prüfung zusammenfallt Für diese Kandidaten genügt es
Abschriften der betr der Prüfungs Kommission xro Uesntii
oouo schon vorliegenden Dokumente während der Zeit des
mündlichen Examens zu nehmen und die erforderliche in deut
scher Sprache abgefaßte Darlegung ihres Lebens und Bil
dungsganges einzureichen

Halle a/S den 7 Februar 1882
Die königl Kommission für die wissenschaftliche Staats

Prüsung der Kandidaten des geistlichen Amtes

gez I r Jacobi
Die Straßen Eisenbahn Kommission

wird morgen wieder zu einer Sitzung zusammentreten
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu

Merseburg bringt folgenden in diesem Blatte bereits ange
deuteten Erlaß betreffend die Organisation der Handels
kammer zu Halle a S j

Auf Grund des H 2 des Gesetzes über die Handels
kammern vom 24 Februar 1870 werden in Abänderung
des Erlasses vom 13 Dezember 1872 hierdurch folgende
am 1 April 1882 in Kraft tretende Bestimmungen ge
troffen 1 Dem Bezirk der Handelskammer zu Halle a S
tritt die Stadt Delitzsch hinzu 2 Die Zahl der Mit
glieder beträgt 24 3 Der Bezirk der Handelskammer
wird zum Zweck der Wahl der Mitglieder in süns engere

Bezirke in der Art getheilt daß den bisherigen vier
engeren Bezirken der Stadt Delitzsch als fünfter hinzutritt
Innerhalb des letzteren wählen die Wahlberechtigten ein
Mitglied

Berlin den 21 Januar 1882
gDer Minister für Handel und Gewerbe

von Bismarck
Gestern hatten wir das herrlichste Aprilwetter

Sonnenschein Regen und Schneejchauer wechselten mit ein
ander ab Dabei war der Wind zeitweise stürmisch
und erschwerte namentlich im Freien das Gehen Das
Barometer welches in den letzten Tagen in Folge der
vielen nordwestlich von Europa belegenen Depressionen ab
wechselnd stieg und fiel ging während des gestrigen Un
wetters schnell in die Höhe und hatte heute früh wieder
einen Stand von 340,7 Par Lin eingenommen dabei
verminderte sich die Temperatur welche heute früh 0,2
in der Nacht 1,0 K betrug Heute Morgen bei
ziemlich ruhiger nordwestlicher Lust und heiterem Himmel
eine leichte Schneedecke Am 21 befindet sich die Venus
in oberer Konj mit der Sonne Merkur in Konj mit
der Venus

Wir meldeten vor einigen Tagen daß in Wimmel
burg bei Eisleben zwei Pferde nebst Geschirr gestohlen
und durch den Gensdarm Dasler in Giebichenstein hier
ausfindig gemacht worden seien Das gestohlene Gut war
wie uns heute versichert wird an den Kellner Stierwald
in Trotha verkauft worden ohne daß dieser eine Ahnung
hatte daß es aus einem Diebstahl herrührte Dieser traf
zufällig mit dem Gensdarm zusammen und zeigte ihm
freiwillig als er von dem Diebstahl erfuhr die Pferde
zur Rekognoszirung gab auch in diesem Sinne auf der
hiesigen Polizei Verwaltung wohin er sich mit dem Be
amten begeben hatte seine Aussage ab Der Stierwald
ist demnach von dem ihm gemachten Vorwurfe der Hehlerei
frei zu sprechen

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bee
senlaublingen in der Diöces Cönnern ist der bisherige
Pfarrer in Nauendorf Ernst Theodor Riedel berufen
und bestätigt worden

Standesamt Halle Meldung vom 17 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter E Kloppe und L

Müller Holzplatz 8 Der Handarbeiter W Stemmler
und L Brandt Ludwigstr 6

Geboren Dem Kesselschmied G Walker ein S
Rasfineriestr 3 Dem Former H Reinifch ein S
Kapellengaffe 8 Dem Schneider A Domke eine T
Langegasse 1

Gestorben Des Steinsetzer C Schober S Wil
helm 4 M 19 T Atrophie gr Klausstraße 38 Des
Wurstmacher E Förstemann Ehefrau Anna geb Beine
36 I 10 M 21 T Peritonitis Gerbergasse 8 Der
Zeugschmied W Klappenbach S Karl Wilhelm 8 M
14 T Lungenentzündung Albrechtstr 5

Meldung vom 18 Februar
Eheschließungen Der Fabrikarb F Berbig Holz

platz 10 und H Brömme Eröllwitz Der Böttchermstr
F Rother und E verw Kaufmann Kutschgasse 3 Der
Bahnarbeiter A Mehl Fleischerg 23 und F Söllinger
Obergl 24 Der Zimmermann F Franke Oppin und
M Eichholz Hirteng 13 Der Handarbeiter F Hart
mann und W Wolfart Bahnhofstr 5a

Geboren Dem Handarbeiter F Martin eine T
Georgstr 2 Dem Böttcher A Müller eine T So
phienstraße 32 Dem Dienstmann A Elfte ein S Lie
benauerslraße 14

Gestorben Des Diener W Deparade T Emma
2 I 8 M 5 T Hirnhautgeschwulst Thorstr 10 Des
Halloren R Bandermann S Max 1 I 2 M 2 T
Lungentuberkulose Klausthoroorstadt 13 Der Stu
dent der Chemie Franz Bachmann 25 I 6 M 5 T
chronisches Lungenleiden Blumenstr 3 Die Wittwe
Marie Antonie Schmieder geborne Flachs 66 I 10 M
18 T Erschöpfung Klinik Der Handarbeiter Karl
Reichardt 29 I 11 T Lungenschwindsucht Gerberg 14

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 15 Februar

Gestorben Der Strafanstaltsaufseher H W Köhler
38 I 4 M 19 T Lungenentzündung Burgstr 13

Meldung vom 16 Februar
Aufgeboten Der Schlosser Friedrich Barth kleine

Breitenstr 4 und M F Hintzsch Eröllwitz Der Hand
arbeiter E R Will Triststr 26 und Wittwe E Gellesch
geb Mombre Triststr 25

Geboren Dem Maurer A G A Solfriau eine
T Triftstraße 4 Dem Fabrikarbeiter F E Klingner
eine T Reilstr 29

Ans dem Saalkreise
Eönnern 18 Februar Seit dem Jahre 1842

besteht Hierselbst ein Sterbekassenverein welcher vom
Herrn Diakonus Grobe gegründet worden ist und es sich
zur Aufgabe gemacht hat den Hinterbliebenen seiner Mit
glieder nach einer festgestellten Skala Begräbnißgelder aus
zuzahlen Am Schluß des Jahres 1881 zählte der Verein
1463 Mitglieder aus Eönnern und Umgegend aus
allen Kreisen der Bevölkerung Jedes Mitglied zahlt
monatlich 25 Nach der festgesetzten Skala werden
ausgezahlt

im 1 Jahre 15
2 U 3 25 5
4 U 5 35

6 u 7 45
8 u 9 55

10 11 12 65 6
13, 14 15 75
16 17 18 90
19 20 21 95

22 23 24 25 100
26 105

Im Jahre 1881 starben 35 Personen Ueberhaupt
betrug von 1842 bis 1881 die Sterblichkeit unter den
Mitgliedern 1 2,9 Prozent jährlich Die Einnahme im

vergangenen Jahre war 9926,54 die Ausgabe
9144,65 Bestand 781,89 Das Gesammtver
mögen des Vereins beziffert sich auf 25 693,74 Diese
Summe ist in Hypotheken sicher angelegt Der jährliche
Ueberschuß wird laut Statuten zur Häste kapitalisirt und
zur Hälfte den Mitgliedern welche über 8 Jahre dem
Vereine angehören als Dividende gutgeschrieben In Folge
dessen sindvon 1868 1881 jährlich die berechtigten Mitglie
der von der Zahlung der 6 ersten Monate frei geblieben
1881 wurden 878 Mitgliedern 1317 als Dividende
gutgeschrieben Dem Vereine wünschen wir auch ferner
ein glückliches Gedeihen

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 18 Februar In der heutigen

Sitzung der Stadtverordneten wurde wie die Magd Ztg
meldet Herr Bürgermeister Born in Zeitz mit 47 Stim
men einstimmig zum zweiten Bürgermeister unserer Stadt
gewählt

Das Concert des Sängerchors der hiesigen Real
schule I Ordnung

Es giebt kaum eine Musik sagt Ambros die so
nervenfrischend gleich einem sonnigen Maimorgen wirkt wie
Joseph Haydn s Musik während die Wagner sche wie
vor einigen Jahren ein Arzt wohl nicht so ganz mit Un
recht behauptete die Nerven überreizt und schließlich
schwächt So schrieb denn auch Vater Hahdn in seiner
Schöpfung ein Werk das noch heute nach fast 90 Jahren

durch seine Ursprünglichkeit Naturkraft und echt deutsche
Haltung bei Allen beliebt ist die sich einen kindlich
heitern Sinn für das Gute und Edle bewahrt haben
Welches Tongemälde schuf er nicht schon allein mit der

Vorstellung des Chaos überschriebenen Einleitung das
fälschlicher Weise von Vielen Tonmalerei genannt wird
ein Tadel den dasselbe gewiß nicht verdient Hahdn wollte
nichts Anderes als das Empfinden und die Stimmung
derer wiedergeben die sich hinein zu denken vermögen in
das licht und farblose Chaos was doch weil eben ohne
Farbe von keinem Maler gemalt werden kann Kurz und
gut er schrieb ein Tonstück mit einer Harmonik wie sie
für die damalige Zeit unerhört war und wie sie die da
maligen Zuhörer berührt haben muß als würden sie mit
einem Zauberschlage aus einer kalten in eine neue von
Licht Glanz und Wärme erfüllte Welt versetzt Ebenso
meisterhaft ist die Bearbeitung des Textes welchem er
selbst in den trockensten prosaischen Stellen als da sind
das Löwengebrüll durch einen Triller auf äss das zackige
Geweih des Hirsches durch wild bizarre Musik oder das
Emporschießen des Tigers durch tonleiterartig in Sechszehn
teln schnell dahineilende und mit Viertelnoten endende
Gänge wie ein echter Deklamator die größtmöglichste Aus
drucksfähigkeit zu verleihen wußte Kommt nun noch hin
zu daß das hier in Halle gerade vor 61 Jahren nämlich
am 17 Februar 1821 von der unter Musikdirektor
Naue s Leitung stehenden ersten Singakademie zum ersten
Male aufgeführte Werk diesmal von einem trefflich ein
geübten Chöre von Schülern mit jugendfrischen kräftigen
Stimmen zu Gehör gebracht werden sollte so ließ das
schon von vornherein eine rege Betheiligung des Publikums
erwarten was sich denn auch am vergangenen Sonnabend
im großen Saale der Francke schen Stiftungen woselbst
das Concert abgehalten wurde aufs zahlreichste einfand
Die Leistungen der mit edelster Hingabe singenden Schüler
waren höchst befriedigend und gereicht dies Lob ihrem
Dirigenten und Lehrer dem Herrn Organisten Zehler
gleichfalls zur größten Ehre Dies in Bezug auf die Chor
partien Was die Sologesänge betrifft so fielen auch diese
den Umständen gemäß gut aus nur im Terzett des ersten
Theils war ein kleines Schwanken zu bemerken Ganz be
sonders vortheilhaft war die Mitwirkung der jungen
Concertsängerin Frl Zeh misch aus Leipzig welche an
fänglich wohl etwas besangen nach gewonnener Ruhe jedoch
die dankbare Partie des Gabriel mit ihrer wohltönenden
Sopranstimme die sich namentlich in den hohen Registern
bemerkbar machte unter wohl verdientem Beifall ganz vor
trefflich ausführte Ihr wacker zur Seite gingen die Ver
treter der Rollen Uriel Tenor und Raphael Baß
Wie sich von selbst verstand erntete auch das Stadtorchester
sowohl durch seine Mitwirkung bei den diesmal zu Gehör
gebrachten 2 ersten Theilen der Schöpfung als auch
durch den rein instrumentalen Vortrag der Suite in 0 äur
von I S Bach in der sich namentlich der Herr Concert
meister Rousseau mit seinem gediegenen Violinsolo aus
zeichnete großen Beifall ein Möge denn das ist gewiß
Aller Wunsch das folgende Concert nicht allzu lange auf

sich warten lassen n
Vermischtes

Rom 13 Februar Das hiesige Civilgericht hat heute
in dem über die Erbschaft Pius IX schwebenden Proceß
der Presse zufolge die Nichte des verstorbenen Papstes
Gräfin Giuseppiiia Mastai Ferretti welche das Testament
ihrcS Onkels angefochten hatte als dessen einzige und recht

mäßige Erbin erklärt und die drei Cardinäle Mertel Si
meoni und Laoalette welche als Vollstrecker dieses Testaments
sungirten zur Herausgabe des Privatoermögens des Verstor
benen verurtheilt Dieselben müssen auch die Gerichts
spesen tragen

Eine neue Dampferlinie zwischen Grimsby
und Amerika ist in der Ausführung begriffen Die Dam
pfer werden entweder nach Newyork oder Philadelphia oder
nach beiden Häfen fahren Die Schiffe werden von großen
Dimensionen wahrscheinlich von je etwa 3000 Tonnen Trag
fähigkeit sein

Verantwortlich Redakteur Paul Woth m Halle
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Holz Versteigerung
ZJn der königlichen Oberförsterei Schkenditz

auf dem Unterforst Dölan sollen
l Mittwoch den 23 Februar 10 Uhr

in den Jagen 69 70 82 83 am Dölaner
Fußwege hinter dem Bischofsberge
circa 10 rm kieferne Kloben und Knüppel

120 rm Abraumreisig 100 rm eichene
tieferm Stöcke
1230 kieferne Stangen I III Klasse

80 hundert IV VII Montag den 6 März 10 Uhr
im Jagen 54 an der Rietlebener Straße
circa 180 eichene und kieferne Kloben 300 rm

Abraum 180 Eichen mit 110 km 400
Kiefern mit 390 tm

und aus der Totalität
60 Kiefern mit 12 Im

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten Zeit
auf den betreffenden Schlägen einftnden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 9 Februar 1882
Königliche Oberförsterei

Aeicherst günstiger
Hanskanf

Wegzugshalber verkaufe sofort mein noch
neues Hans in Halle a/S welches 920
Miethe einbringt für nur 11,500 Zu
erfragen L Kühli ng Weidenplan 8 l

Am Mittwoch den 22 d Mts
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldene Kette zwangs
weise

1 Pianino 2 Sopha 2 Kleidersekre
täre 1 Sptegel mit Schränkchen nnd
1 Küchenfchrank

gegen sofortige Bezahlung
Gerichtsvollzieher

Hülsen WU
allwöchentlich für 6 9 hat abzulassen

W Rebert Steinweg 21
Zu Fastnächten von früh 7 Uhr frische

Pfannkuchen mit feinster Füllung bei
F Krüger Schülershof 12

Zum Fastnachtstage von früh 6 Uhr an
frische Pfannkuchen in vorzüglicher Quali
tät und feinster Fruchtfüllung in der Bäckerei

von Wilh Weber Steinweg 40
Alter Markt 5 Alter Markt 5

Ls r1 Wslzsr s Csnditsrei
empfiehlt zum Fastnachtstage von früh 7 Uhr
ab frische Pfann und Spritzkuchen
a Stück 5 H

Täglich frische

Schanmbreizeln
Händler hohen Rabatt in der Bäckerei

kl Schlamm 9
Kleiderschrank mit zwei Thüren billig zu

verkaufen Böckstraße 13 I
Zum Fastnachtstage
Pfannkuchen in bekannter Güte von
früh 7 Uhr an frisch
Fke te sche Bäckerei Steinweg 48

Zum Fastnachtstage von früh an frische
Pfannkuchen gefüllt und ungefüllt Stück
5 H bei G Schimpf Bäckermeister

gr Ulrichstraße 50

Zum Fastnachtstage frische Pfannkuchen
in bekannter Güte in der Bäckerei von

A Scope Landwehrstraße 16
Gutes Hansbacken Brot in der Bäckerei

von F Hugo Mor itz kirche 4
Alteuburger Ziegenkäse jetzt sehr fein

Markt Käsereihe u Schimmelstr 2 Wwe Kü hn
Schlagzither billig zu verk Unterricht

wird ertheilt Dachritzgasse 13 II rechts

2 feine Gaskronen
3armig hat im Auftrag billig zu verkaufen

Moritz König Rathausgasse 9
Ein starkes 5jähriges Arbeitspferd däni

fche Wallach steht preiswerth zu verkaufen
Königstratze 2va

Für das städt Waisenhaus zu Elberfeld
wird ein unverheir militärfr, mind 28 I
alter ev durchaus solider Schneider ge
sucht der auch im Zuschneiden erf ist Lohn
neb g freier Station 360 Meld n
Zeugn u Lebenslauf bald an Direktor Votz

Bildhauer
gesucht gr Steinstratze71

1 Tischlergeselle gesu cht N iemeyer straße 20

Ein gewandter fleißiger Arbeiter welcher
gute Zeugnisse besitzt sinvet Beschäftigung

Wörmlitzerstr 3

Die RestbeslÄväe an

Kolä unä Silber Waaren
aus äer MedlasswAsse liier sollen äs äas e
selMtslokgl LollmserLtrÄSSS r 17/18 geräumt veräeu muss

rÄvntlt billiZen kreisen verllg uk vveräen

alle A/8 vrn Itvtt
Vor Nachahmung wird gewarnt

Unübertr wirksamste und köstlichste
rein diätet

5Fl 1 I V u 3

gegen liit
der Kinder durch

unzählige Atteste und Danksagungen selbst
aus höchsten Kreisen ausgezeichnet

vpSt in Halle a/S bei den Herren
Helmbold St Co Droguenhandl Leip
zigerstraße 109 ferner in Schasstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

jedem Bonbon einge

prägt

per Packet
30 und 50

Ausverkauf I
Me nen werthen Kunden zur Ziachricht Wegen bevorstehendem Umzüge nach

Neubau des Herrn Spierlivg stelle mein Lager bestehend in nur gediegenen
Stoffen als Leinen Bettzeug Handtücher Flanell tt sowi e aller Arten
Wäschgegenständen zum vollständigen AM Ausverkauf

Ii ksniiulsr

US

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen welches selbstständig kochen kann
wird den 1 April gesucht

Schmeerstraße 37/38
Ich suche zum 1 April ein zuverlässiges

Mädchen für Küche u Hausarbeit mit guten
Attesten versehen

Frau Helene Eckhardt Steg 14
Ein Mädchen von auswärts mit guten

Zeugnissen wird zum 1 April gesucht
Königstraße 27/28 1 Tr links

Ein ordentl fleißiges Mädchen von aus
wärts nicht unter 17 Jahren findet 1 April

Dienst gr Ulrichstraße 17
Eine in der Küche perfekte Wirthschaften

oder ältere Köchin die auch in allen häus
lichen Arbeiten erfahren ist wird z 1 April
gesucht Burgstraße 22

Köchinnen 3 recht anst Kinderfrauen
eine f hief vornehmes Haus zur Wartung
eines Kindes für den Tag bei hohem Lohn

Recht ordentliche Mädchen empfiehlt
1 März u 1 April

Lwma I,ervl s
gr Schlamm 9

Perf Köchin gew Stuben
mädchen Mädchen für Küche
n Haus u andere Mädchen
erhalten 1 April gute Stel
lung durch

l Frau
alter Markt 36

i Arbeitf Mädchen mit guten Att
finden 1 März und 1 April Stelle
durch Wr HVeixtlvr Trödel 9

Die zweite große Herrensitzung
des

Cmitlilll Vereins Eule
mit pomphaften Programm

findet Dienstag Faftnachtsabend den 21 d
8 Uhr 11 Minnten

im großen Saale des statt
Gesellschaftsanzug nicht Costiim

Billets hierzu sind bei den Herren Moritz Bellson Gustav Uhlig
Jacob Breiuig u Hermann Vogler dahier zu haben

kestimraM Mm keläseklössedell
Kuhgaffe

Dienst AdvilS Krasser Varuvval

Hur 48 Morit burK Harz 48
Heute

Der Zauberkünstler Scheber wird das Publikum aus s Beste unterhalten
Ansang 8 Uhr Empfehle frische Pfannkuchen Prinz Karneval

Die Konditorei oon kanmschestr 7
empfiehlt Pfannkuchen mit verschiedener ff Füllung sowie Spritzkuchen

Storchnester und Mutzemandel täglich frisch

Ein Sattlergeselle tüchtiger Wagenarb
findet dauernde Beschäftigung Näheres beim

Schmiedemeister Herrn Julius Mäder
Martinsgasse 3 part

Ein ordnungsliebender Bäckergeselle wel
cher gutes Landbrot zu backen versteht kann
Stelle finden

tu der Baumühle bei Querfurt

Ein tüchtiger Ausläufer
wird zum 1 März gesucht

S Salym Leipzigerstraße 3
Maschinennäherin gesucht gr Ulrichstr 51

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Prof Kähler Gütchenstraße 10
Für eine Gastwirthschaft wird ein kräftiges

Dienstmädchen gesucht Näh Klausthorstr 14
Ich suche zum 1 April sür einen ruhigen

Haushalt ein in Küche und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen

Direktor Dommerich Karlstt 2

Ein in der Küche tüchtiges Mädchen
sowie ein in der Hansarbeit gewandtes
Mädchen welche gute Atteste aufzu
weisen haben finden

M bei gutem Lohn
am 1 April er Dienst

Ein Mädchen
von außerhalb mit guten Attesten 1 März

gesucht Karlstraße 24
Ein Mädchen sür Küche und Hausarbeit

1 April gesucht gr Ulrichstraße 3 I
Ein Mädchen mit guten Attesten welches

auch waschen kann sucht zum 1 März oder
später M aseb erg gr Ulrich str 9

Ein älteres mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen wird zum 1 April für Küche und
Hausarbeit gesucht Lindenstr 3 part

Eine Frau zum Frühstücktragen wird ge

sucht Bernburgerstr 30
Geübte Nähmädchen auf Damenmäntel

finden dauernde Beschäftigung Blücherstr 9

leli Iiabv meiue

vr NerinannI üäieks
praet

Herrschaften
empfiehlt sich zur Anlegung sowie zm Er
haltung von Privat Gärten
W Buchmann Gärtner Harz lks H I

Aufpolire u v Möbeln an der Halle 15

Die Hutfabrik
von F Schmeerstratze 14
empfiehlt sich im Wasche Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und Stroh
hüte n ach den neuesten Fayons

Dienstag den 21 Februar
Abends 8 Uhr

UIvlkiiiiK Rathshof
Das Kommando

Stadt Theater
Dienstag den 21 Februar 1882

6 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum 11 Male

Ulnsvr
Lustspiel in 5 Akten von G v Moser und

F v Sckönthan
Mittwoch Benefiz sür Fräulein

Die Närekentante
Lustspiel in 3 Akten von O F Gensichen

Aufgepaszt
Mittwoch den 22 Februar

für Fräulein
Die Mreksutantö

Lustspiel in 3 Akten

KMMM VM
Heute Dienstag imBereinslokale

Dienstag den 21 Febr zu Fastnachten

Iksktsr iuiä Lz,11
im Neuen Theater

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Mvllvr vats
Zu Fastuachteu von früh 8 Uhr ab

Lriselw
u Hpritxkuetieii

Uxpchition i Watsvihans, d Waisvlhavl

Für den Jaserateuthtil vnamwortljch
M Nhl nav F i i Äall

lHierzu n Veilag
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